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gb. Das Grüne Band ist der Übergangs-
bereich zwischen dem dichten und ur-
banen Stadt-/Agglomerationsgebiet von 
Bern und dem angrenzenden ländlichen 
Gebiet mit intakten Natur- und Kultur-
landschaften und vernetzt die Gemein-
den rund um Bern. 

DER GÜRTEL IST DAS NEUE NAH­
ERHOLUNGSGEBIET RUND UM KÖNIZ
Die Strecke startet beim Flughafen Bern-
Belp. Sie führt vom Belpmoos nach 
Kehrsatz, dann weiter durch das Köniz-
tal zum Schloss Köniz. Anschliessend 
geht es hinunter ins urbane Niederwan-
gen. Wieder ländlicher ist die Strecke bei 
Oberbottigen. 

Der letzte Streckenabschnitt führt von 
Riedbach und Frauenkappelen an den 
Wohlensee, beziehungsweise an die Aare 
in Hinterkappelen. 
Wie eine «Perlenschnur» ziehen sich 
Highlights durch die Strecke und laden 
immer wieder zu Pausen ein: Seien es das 
phänomenale Panorama der Berner 
Alpen und der Stockhornkette oder eine 
blühende Obstbaumallee. Auch die rena-
turierte Gürbe, neue Auengebiete, das 
verkehrsfreie Köniztal oder ein Hofladen 
verführen zum Verweilen.
In den kommenden Jahren soll die Velo-
route durch die Gemeinden im Norden 
der Stadt Bern weitergezogen werden, so 
dass sich eine Ringroute ergibt. 

Die neue Veloroute mit der Nummer 888 – Grünes Band Bern – zeigt die Stadt 
Bern aus ungewöhnlichen Perspektiven. Die Strecke ist Teil des Routennetzes 
von SchweizMobil.

MIT DEM VELO VON AARE ZU AARE
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65 Infotafeln stehen im Kanton Bern. Die Standorte werden immer wieder optimiert.
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•	 �Länge: 26 km (3 km Naturbelag)
•	 �Anforderung/Kondition: mittel
•	 �Höhenmeter: 450 m (beide Richtungen)
•	 �Anfahrt mit dem Velo: vom Zentrum  

Bern über die Routen Nr. 8 und 74 
•	 �Oder Anfahrt mit der S-Bahn

www.veloland.ch/de/routen/ 
route-0888.html  

VIEL MEHR ALS NUR EINE ORIENTIERUNGSHILFE
SchweizMobil unterhält 65 InfoPoints im Kanton Bern an wichtigen Ausgangspunkten, insbesondere an 
Bahnhöfen und Routenknoten. Diese informieren über das Angebot an SchweizMobil-Routen in der Region und 
bieten Orientierung auf einer Übersichtskarte.

gb. Die Infotafeln werden alle vier Jahre 
aktualisiert und ersetzt. Im Frühjahr 2017 
sind alle InfoPoints von der Fachstelle 
Langsamverkehr ausgetauscht worden.
Die InfoPoints Tafeln werden von Alfred 
Stettler (Fachstelle Langsamverkehr) 
montiert. Ich habe ihn unterwegs getrof-
fen und ein paar Fragen gestellt:

IN DEN LETZTEN WOCHEN SIND DIE INFO­
TAFELN VON SCHWEIZMOBIL IM KANTON 
BERN ERSETZT WORDEN. WOZU NOCH  
TAFELN? HEUTE HABEN DOCH ALLE HANDYS. 
Alfred Stettler: Die InfoPoints von Schweiz
Mobil dienen der Orientierung an wichti-

gen Ausgangspunkten und Routenknoten. 
Sie werden als Zwischenorientierungen 
geschätzt, obschon die meisten Leute mit 
Routenführern, Kartenausdrucken oder 
der SchweizMobil-App weitere Hilfsmittel 
nutzen. Die Infotafeln bieten eine Über-
sicht über die Routen in der Region. Sie 
sind so auch Werbung für das Angebot von 
SchweizMobil im Velo- und Wanderland 
Bern. 

WARUM MÜSSEN DIE TAFELN ALLE VIER 
BIS FÜNF JAHRE ERSETZT WERDEN?
Es ist ein Kompromiss zwischen Aktualität 
und Aufwand, der zum Vier-Jahres-Rhyth-

mus geführt hat. Das SchweizMobil-Rou-
tennetz wird laufend optimiert, angepasst 
und mit neuen Routen ergänzt. So kom-
men auch diesen Frühling wieder vier 
neue lokale Routen hinzu und einige Rou-
ten wurden verlegt. Das ist nicht der ein-
zige Grund: Manche Tafeln wurden ver-
sprayt oder verklebt. Zudem versuchen 
wir, die Standorte der InfoPoints über die 
Jahre zu optimieren. 

DU KENNST DANK SCHWEIZMOBIL DEN 
GANZEN KANTON: WELCHES IST DER ALLER­
SCHÖNSTE FLECK IM KANTON BERN?
Für mich ist es immer noch der Abschnitt 
Moutier-Souboz-Le Fuet der Route 54.
Eine einzigartige Juralandschaft voller 
Hügel und einsamer Täler. Oft sind die 
weidenden Kühe die einzigen Wegbeglei-
ter auf der ganzen Strecke.

SCHÖN SIND BESTIMMT AUCH DEINE BE­
GEGNUNGEN AUF EINER SOLCHEN «TOUR 
DE BERNE».
Ja, ich komme oft ins Gespräch. Kürzlich 
fragte mich ein älterer Herr, ob er meine 
alte, abmontierte Tafel in seinem Garten 
aufhängen dürfe. Ein deutsches Paar hat 
mir erzählt, wie froh es bei seiner letzt-
jährigen Velotour um unsere Tafeln ge-
wesen sei. Die Reise hat den beiden 
dermassen gefallen, dass sie danach in 
die Schweiz gezogen und heute glückli-
cher sind denn je. 
Die Infotafeln sind also auch in der digi-
talen Zeit nützlich – und so viel mehr als 
nur reine Orientierungshilfe! 
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«HALLO VELO!»
Inspiriert von den SlowUps soll der erste Augustsonntag künftig zum Berner 
Velosonntag werden.
gb. Unter dem Motto «Hallo Velo!» steigt am Sonntag, 6. August das erste Berner Velo
festival. Der erlebnisreiche Rundkurs führt durch Bern, das Aare- und das Gürbetal. Es 
handelt sich allerdings nicht um einen klassischen SlowUp. Ein solcher muss «weitgehend 
auf asphaltierten Hauptstrassen» verlaufen, was für die Region Bern nicht möglich war. 
Deswegen wurde ein eigenes Format gewählt, das sich aufs Velo konzentriert. 

tsb. Pro Velo Bern hatte angeregt, bei 
der Kreuzung Turnierstrasse/Weissen-
steinstrasse in beiden Richtungen die 
«toten» Zeiten für verlängertes, sepa-
rates Velogrün zu nutzen. Die Autos 
haben öfter rot, damit sie den Stauraum 
zur nächsten Ampel nicht füllen und sich 
nicht gegenseitig im Weg stehen. Für 
Velos waren das unnötige Wartezeiten, 
in denen konfliktfreies Fahren möglich 
gewesen wäre. Da die Kreuzung zum 
Autobahnanschluss gehört und die bei-
den Strassen in Kantonsbesitz sind, 
mussten Stadt und Kanton Bern sowie 
der Bund dies gemeinsam planen. Kurz 
vor Jahresende 2016 wurden die Mass-
nahmen schliesslich umgesetzt. Gesamt-
haft eine grosse Erleichterung für die 
Velofahrenden. 
Von Bümpliz Richtung Osten zeigt sich 
allerdings, dass man trotz Velo-Grün-
licht (das nur Richtung Fischermätteli 
gilt) die Augen offen halten muss: Es gibt 
nämlich autofahrende Schlaumeier, wel-
che das Grün Richtung Köniz dazu miss-
brauchen, aus der Rechtsabbiegespur 

verbotenerweise auf die Fahrspur Rich-
tung Fischermätteli zu gelangen.
Fotos auch unter www.provelobern.ch/
verkehr/aktuelles 

Saubere Sache – Eine Reihe zum Thema Velo(-Pflege) mit 
Michael Edelmann (4/6)

DAS VELO GEHÖRT NICHT AUF DEN KOPF
Was die Prävention eines «Platten» angeht, ist genügend Rei­
fendruck das A und O. Aber auch vorausschauendes Fahren und 
der richtige Reifen sind wichtig. 
tr. Ist man beim Velofahren konzentriert und blickt zehn Meter 
weiter auf den Boden, hat man eher Zeit, allfälligen Scherben 
auszuweichen. Wenn es jedoch schon passiert ist und man bei 
einem Platten nicht nur Schlauch, sondern auch Reifen wechseln 
muss, lohnt es sich, auf die Qualität zu achten und einen neuen 
Reifen zu kaufen, der gut vor Platten schützt. Ich empfehle den 
Schwalbe Marathon Reifen. Dieser kostet zwar zirka 15 Franken 
mehr als ein herkömmlicher Reifen, es lohnt sich aber! 
Repariert man den Platten selbst und baut das Rad ein- und aus, 
ist es wichtig, das Velo nicht auf den Kopf zu stellen. Denn dabei 

werden Teile, auf denen das Velo steht (Lenker, Klingel, Brems- und 
Schalthebel) stark belastet, und der Sattel kann durch spitzige 
Gegenstände (Stein, Scherbe, Holzsplitter) leicht ein Loch kriegen. 
Bei Velos mit einer hydraulischen Scheibenbremse kann es sogar 
passieren, dass Luft ins Bremssystem gelangt, was wiederum 
ein vollständiges Bremsversagen zur Folge haben kann. 
Weiter gilt es, den zu reparierenden Schlauch nicht auf den Bo-
den zu legen, sondern ihn irgendwo (z.B. an einem Baum oder 
um den Kopf) aufzuhängen. So bleiben keine spitzigen Gegen-
stände am Schlauch haften, die dann später am wieder einge-
bauten Schlauch zu einem weiteren Platten führen. 
Ein letzter Tipp: Beim Loch-Check sollte man die Aussenseite des 
Reifens visuell und die Innenseite taktil überprüfen. Sonst kann
es passieren, dass man sich beim Abtasten des Reifens durch Scher-
ben die Finger verletzt. Also immer erst schauen und dann spüren!
Für alle, die mehr wissen möchten, empfehlen wir einen 
Velopflegekurs. Infos dazu auf Seite 7. 

DAS WARTEN NIMMT EIN ENDE
Verspätet dürfen wir noch von einem Weihnachtsgeschenk berichten.

GUTE ARBEIT AM EIGERPLATZ!
cbl. Eine Baustelle wie die aktuelle am Ei-
gerplatz ist für die Verkehrsteilnehmenden 
natürlich nicht lustig. Man muss viele Ein-
schränkungen in Kauf nehmen, Umwege 
machen, Zeitreserven einplanen und jeden 
Tag mit einer neuen Situation rechnen.
Umso mehr möchten wir ein erfreuliches 
Detail herausgreifen: Die Baustellen
leitung gibt sich sichtlich Mühe, die  
Durchlässigkeit für Fussgänger_innen und 
Velos so weit wie möglich zu erhalten. Da 
werden Absperrungen verschoben, pro
visorische Stege gezimmert und Boden-
platten gelegt. Zudem stehen zu ver
kehrsreichen Zeiten an den neuralgischen 
Punkten freundliche Menschen, die einem 
den Weg weisen und dafür sorgen, dass 
die Bauarbeiten und der Fuss- und Velo
verkehr sicher aneinander vorbeikom-
men. Vielen Dank!
Wer Anregungen für weitere Verbesser
ungen der Lage an der Grossbaustelle  
hat, richtet diese an www.eigerplatz.ch/
kontakt. 
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Velos haben mehr grün als Autos 
(eingekreiste Ampeln)



WELCHE STELLUNG FÜRS VELO IN DER STADTPLANUNG 2050?

Im Grossen und Ganzen sind wir mit den Plänen des städtebauli-
chen Veloverkehrs einverstanden, beklagen aber den grossen 
Unsicherheitsfaktor, was die Realisierung betrifft. Wir vermissen 
konkret die Auflistung der Umsetzungskosten für den Bau des 
Radwegs und deren Finanzierung. Wir erwarten, dass diese Punk-
te in der unmittelbar anstehenden Projektphase veröffentlicht 
werden. Für uns ist die Realisierung des Westastes A5 nur akzep-
tabel, wenn diese wichtigen Rad- und Fusswege gebaut werden. 
Hingegen ist eine «Billigvariante» des Projekts zur Anbindung des 
nicht-motorisierten Individualverkehrs (NMIV) unannehmbar.

BEZÜGLICH BIEL-ZENTRUM:
•	Die Unterführungen für Velos und Fussgänger_innen unter 

den SBB-Geleisen und südlich davon müssen realisiert werden. 
Sie sind für den Radverkehr von grösster Wichtigkeit.

•	Mühlefeldweg-Walserplatz: Die Strecke stellt für Velofahren-
de und Zufussgehende eine Hauptachse zum Stadtzentrum 
dar und muss unbedingt bis zum Unteren Quai verlängert 
werden. In einem Gutachten muss beurteilt werden, ob der 
Radweg südlich der SBB-Gleise während der Bauphase des 
Westastes gebaut werden kann.

MACH MIT BEIM BERNER VELO-SOMMER
Wer die schönsten Tage im Jahr nicht in die Ferne jetten mag, kann neben Aarebad, Kultur und Balkonien  
auch den Berner Velo-Sommer geniessen. Exquisite Velorouten locken zu näheren und weiteren Erkundungen. 
Wer noch kein Velo hat, rüstet sich an der Velobörse im Mai oder im Fachhandel aus.

dp. Die «Tour de Suisse» bringt im Juni 
das Rennfieber in die Stadt, und der 
«Berner Umwelttag» eignet sich als Velo- 
Entdeckungstour durch die Quartiere. 
Das neue «Velofestival Hallo Velo!» fin-
det ab jetzt jeden ersten Sonntag im Au-
gust statt und bietet eine Rundstrecke, die 
sieben Gemeinden von Bern bis Münsin-
gen miteinander verbindet. Auch eine 
Berner Familienstrecke ist im Angebot. 
Wer sich für Vintage interessiert, macht 
Ende August einen Ausflug nach Gstaad 
an den ersten «Bergkönig» und fährt im 
September an die Velo Fashion Parade am 
«autofreien Sonntag». Eine Begleitaus-
stellung zu letzterem Anlass thematisiert 
ab Mitte August das Zusammenspiel von 
Unterwegs-Sein und öffentlichem Raum. 
Denn: Wir sind der Verkehr und gestalten 
unsere Stadt – so wie die Infrastruktur 
unser Verkehrsverhalten beeinflusst. 

VELO-AGENDA 2017:
•	20. Mai: Sommer-Velobörse von Pro Velo | bernerveloboerse.ch
•	12. Juni: Tour de Suisse kommt nach Bern! | tdsbern.ch
•	17. Juni: Berner Umwelttag mit Veloaktivitäten in den Quartieren und mit 

Velosammlung für Velafrica beim Helvetiaplatz | bern.ch/umwelttag
•	6. August 2017: Neu: Hallo Velo! – das Berner Velofestival zwischen Bern und 

Münsingen | hallovelo.be
•	14. August – 13. September: «Öffentlicher Traum – Unterwegs-Sein im Wandel», 

Begleit-Ausstellung zum autofreien Sonntag mit viel Velo im Mattenhof- 
Weissenbühl | quartierzeit.ch

•	26. August: Neu: Bergkönig in Gstaad – Vintage-Ausfahrten wie anno duezis | 
bergkoenigd.weebly.com

•	3. September: Race for life – mit Power gegen Krebs | raceforlife.ch
•	9. September: Herbst-Velobörse von Pro Velo | bernerveloboerse.ch
•	10. September: Velo Fashion mit Parade und Brompton World Championship am 

autofreien Sonntag | quartierzeit.ch

Weitere Infos und Events zum Berner Velo-Sommer unter:  
provelobern.ch | sportamt-bern.ch | quartierzeit.ch | bern.ch/velo-offensive

Und gib dein Statement fürs Velo: velo-initiative.ch

Ooonyva mit DesignYourBike an der Velo Fashion Parade 2016

4 2017|3 REGIONAL

B E R N  |  B I E L / B I E N N E  –  B E R N E R  S E E L A N D  –  B E R N E R  J U R A

FO
TO

: M
PH

O
TO

S

Pro Velo hat im Februar im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens zur städtebaulichen Planung A5 Westast Stellung bezogen. 



Im Moment bieten die Zebrastreifen 
keine befriedigende Sicherheit. Um die 
Situation zu verbessern und auch die Be-
gleitmassnahmen im Zusammenhang 
mit der A5 einzubeziehen, hat der Kan-
ton der Gemeinde vorgeschlagen, die Ge-
staltung dieses wichtigen Abschnittes im 
Gesamten zu betrachten und sich nicht 
nur auf die Zebrastreifen zu beschränken. 
Pro Velo hat an diesem Mitwirkungsver-
fahren teilgenommen und eine Reihe von 
Bemerkungen angebracht.
Pro Velo Biel/Bienne-Seeland-Jura ber-
nois begrüsst die Idee, dem Langsamver-
kehr mehr Platz einzuräumen und die 
Geschwindigkeit des motorisierten Ver-
kehrs in der Altstadt von Nidau auf 
Tempo 30 zu begrenzen. Unser Verband 
findet, dass die vorgeschlagenen Mass-
nahmen die Sicherheit der Fussgänger_
innen und Radfahrenden verbessern. 

Das starke Verkehrsaufkommen wird je-
doch ein nicht zu unterschätzendes Hin-
dernis für die am meisten gefährdeten 
Verkehrsteilnehmer_innen, die Fussgän-
ger_innen, sein. 
Pro Velo verlangt weitere Massnahmen, 
um die Sicherheit von älteren oder behin-
derten Menschen und Kindern noch 
mehr zu verbessern (Trenninseln, schma-
lere Fahrbahn usw.).
Unser Verband ist der Meinung, dass 
mit einem in der vorgeschlagenen Form 
realisierten Projekt die Attraktivität des 
«Stedtli» hinter den Erwartungen zu-
rückbleibt. Der Raum wird auch weiter-
hin stark vom Auto dominiert werden. 
Auch wenn klar ist, dass der Verkehr im 
Ort mit diesem Gestaltungsprojekt nicht 
reduziert werden kann, ist es dennoch 
möglich, die Zahl der Autoparkplätze zu 
verringern. 

Gegenwärtig sind zudem die Abstellmög-
lichkeiten für Zweiräder ungenügend. Es 
braucht weitere Abstellplätze für Fahrrä-
der an strategischen Punkten. 
Bei einer Hauptstrasse, auf der die Ge-
schwindigkeit auf 30 Stundenkilometer 
beschränkt ist, ist das Risiko gross, dass 
der Verkehr auf die Quartierstrassen aus-
weicht, wo die Höchstgeschwindigkeit  
50 Stundenkilometer beträgt. Die Ver-
lagerung des Verkehrs in die Quartiere 
wäre ein Misserfolg und eine Verschlech-
terung für die Stadt. Die Gemeinde Nidau 
muss dies verhindern, indem die erlaubte 
Geschwindigkeit auch auf den Quartier-
strassen auf Tempo 30 begrenzt wird. 
Auch hier erwartet Pro Velo eine mutige 
Stellungnahme. 

Carine Stucki
Übersetzung: Joergen Marcar

MEHR PLATZ FÜR DEN LANGSAMVERKEHR
Im März hatte die Nidauer Bevölkerung die Gelegenheit, zu den Vorschlägen des Kantons zur Gestaltung  
der Hauptstrasse Stellung zu nehmen.

•	Der Walser-Platz muss seine aktuelle Grösse behalten. Die 
Entwicklung des Quartiers (Campus Biel/Bienne, Schweizer 
Innovationspark) verbessert dessen Attraktivität. Der Ort muss 
ein offener Erholungsraum bleiben sowie für Fussgänger_ 
innen und Velofahrende weiterhin attraktiv bleiben.

•	Mehrere Kreuzungen und Achsen werden während oder nach 
der Bauphase des A5-Kreisverkehrs durch den motorisierten 
Individualverkehr (MIV) stärker belastet: Verresius, Salzhaus
strasse-Aeberlistrasse-Platz Guido Müller. Es braucht dringend 
Lösungen, welche die Sicherheit der Radfahrenden verbessern.

BEZÜGLICH WEIDTEILE:
•	 Die kantonale Radroute, welche jetzt entlang der T6 verläuft, 

ist qualitativ sehr gut. Dies soll sich nicht zu Gunsten des schnel-

len Radverkehrs ändern. Die Durchfahrt Aegertenstrasse – Biel-
strasse ist keine Alternative und fällt bezüglich Qualität und 
Sicherheit negativ auf: Seitenparkplätze, Kreuzungen mit dem 
MIV und mit Bussen. Die Hauptfahrradroute muss, getrennt vom 
motorisierten Verkehr, über der A5 geführt werden und direkt 
bleiben.

PRO VELO Biel/Bienne – Berner Seeland – Berner Jura hofft, dass 
unsere Stimme gehört wird und dass die Stadt Biel unsere  
Meinung berücksichtigen wird. 

Carine Stucki
Übersetzung: Agnes Schärer
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Heute ist die Hauptstrasse stark vom Auto dominiert.
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PRO VELO EMMENTAL AUF NEUEN WEGEN
Die einzige Konstante ist die Veränderung – in diesem Sinne hat Pro Velo Emmental dieses Jahr 
schon zwei Neuheiten gewagt und wird damit sicher gewinnen.

ar. Nachdem wir vor drei Jahren mit der 
Velobörse in Burgdorf erfolgreich den 
Schritt an die frische Luft gemacht hat-
ten, wurde der Wechsel in Langnau nun 
2017 gewagt. Die Markthalle Langnau 
war zwar prinzipiell gut geeignet, die 
Velobörse war aber dort zu wenig sicht-
bar. Der Standort liegt abseits und hat 
deshalb kaum je Laufkundschaft ange-
zogen hatte. Vorstandsmitglied Fabian 
Glötzner organisierte deshalb zusammen 
mit Geschäftsführerin Franziska Schwab 

den Umzug auf den Viehmarktplatz mit-
ten im Dorf. Der Anlass war ein voller 
Erfolg und wird 2018 so ähnlich wieder-

holt werden, hoffentlich bei ebenso 
schönem Wetter.

Die neue Velobörse in Langnau

NEUER VELOFAHRKURS IN BÄTTERKINDEN 
ar. Pro Velo Emmental wird bei Erscheinen des VJ den ersten Velofahrkurs ganz unten 
im Emmental durchgeführt haben. Im Rahmen der Energiestadt-Aktivitäten führt die 
Umweltkommission Bätterkinden zusammen mit den Gemeinden Wiler und Utzenstorf 
am Samstag 13. Mai einen Mobilitätstag zum Thema «Velo» durch. Passend hierzu hat 
Franziska Schwab einen Velofahrkurs in Bätterkinden organisiert. Der neue Velofahr-
kurs ergänzt das Angebot von Pro Velo Emmental von sechs Kursen an bisher drei 
Standorten ideal. 

MITWIRKUNG BEIM BAHN-STRASSEN- 
PROJEKT IN RAMSEI
In Ramsei wird der Bahnhof umge­
baut. In diesem Zusammenhang wer­
den auch Geleise entfernt, die nicht 
mehr verwendet werden. So entsteht 
östlich des Bahnhofs auf etwa 300 Me­
ter Länge zwischen der Kantonsstras­
se und dem BLS-Trassee freier Raum. 
Hier verlaufen die Radwanderroute 94, 
lokale Routen und auch der Alltags­
verkehr von und zum Bahnhof. Der 
freie Raum soll für eine Verbreiterung 
der Strasse hauptsächlich zugunsten 
des Langsamverkehrs genutzt werden.
er./ar. Pro Velo Emmental findet die Ver-
breiterung der Strasse zugunsten des 
Langsamverkehrs sehr gut. Eine bestehen-

de Lücke kann geschlossen werden. Die 
auszubauende Strecke vom Bahnhof bis 
zum Ramseisteg ist nicht nur Teil der Rad-
wanderroute 94, sondern auch für den 
Alltags-Veloverkehr (Radwege ab Ranflüh 
und Grünenmatt) wichtig. Aktuell ist es 
für Velofahrende etwas unklar, wo sie ab 
dem Ramseisteg bis zum Kreisel fahren 
sollen. Ausser zerstückelten Fusswegen 
fehlt jegliche Infrastruktur für die sanfte 
Mobilität. Der Bahnhof wird zu Fuss und 
mit Velo viel besser und sicherer erreicht 
werden können. 
Pro Velo Emmental macht in der Mitwir-
kung auch aufmerksam auf weitere Ver-
besserungsmöglichkeiten:
Von Ramsei bis zur Gohlhausbrücke (Lüt-
zelflüh) fehlt eine sichere und geeignete 

Custom Made Velos und Zubehör
COPIN-VELOS Samuel Fankhauser
Gerberngasse 27 | 3011 Bern-Matte
w w w. c o p i n - v e l o s . c h

Velopendel-Strecke: Man muss auf der 
Hauptstrasse fahren. Die Radwanderrou-
te 24 ist hier sehr holprig und nicht für den 
Alltagsverkehr geeignet. 
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Der Regionalteil Bern des Velojournals verwendet neu 
den Gender_Gap, damit sich alle von unseren Texten 
angesprochen fühlen. 
Mehr Infos zum Gender_Gap: https://de.wikipedia.org/
wiki/Gendergap_(Linguistik)

R E G I O N A L T E I L

IMPRESSUM VJ 2017|3 
REGIONALTEIL BERN
Redaktion: Rebecca Müller (rmü)

Mitarbeit an dieser Nummer: Gabriella Bolliger (gb),  
Carine Stucki, Ernst Rüfenacht (ar), Christoph Bloch 
(cbl), Thomas Schneeberger (tsb), Tina Reisinger (tr), 
Andrea Rüfenacht (ar), Duscha Padrutt (dp)

Lektorat: Sven Schendekehl, Christine Engel,  
Walter Pfäffli

Gestaltung: typisch.ch

VELOJOURNAL 2017|4
Anzeigenschluss: 23. Juni 2017 
Redaktionsschluss: 26. Juni 2017 
Erscheinen: 21. Juli 2017

V E R A N S T A L T U N G E N

Pro Velo Kanton Bern
Postfach, 3001 Bern, Tel. 031 318 54 12
sekretariat@pro-velo-be.ch, www.pro-velo-be.ch 

Pro Velo Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 10 
info@provelobern.ch, www.provelobern.ch

Pro Velo Biel – Seeland – Jura Bernois
2502 Biel, Tel. 078 847 01 70 
sekretariat@pro-velo-biel.ch

Pro Velo Emmental
Postfach 1229, 3401 Burgdorf 
info@provelo-emmental.ch

Präsidentin: Andrea Rüfenacht
Nächste Vorstandssitzung und Ort: auf Anfrage

Pro Velo Oberaargau
Postfach 515, 4902 Langenthal 
oberaargau@pro-velo.ch
Kontakt: Bernhard Bossi, Tel. 079 731 49 20

Pro Velo Region Thun
3600 Thun, thun@pro-velo.ch
Tel. 033 333 20 01 (Lilli Rufer)  
www.provelo-regionthun.ch
www.facebook.com/ProVeloRegionThun

Pro Velo Thun: Die nächste Sitzung findet am 
Dienstag, 13. Juni statt.

Die Vorstandssitzungen sind öffentlich. 
Auskunft über Ort und Zeit ist im Sekretariat  
erhältlich.

Pro Velo Bödeli
c/o Hans-Ueli von Känel,  
Gartenstrasse 8, 3800 Unterseen
velo@pro-velo-boedeli.ch, www.pro-velo.boedeli.ch

Präsident: Hans-Ueli von Känel, Tel. 078 610 60 00

Pro Velo Region Spiez
Postfach 157, 3700 Spiez

Präsident: Jürg Wittwer, Tel. 033 657 24 81,  
wittwer.meyes@bluewin.ch

30 JAHRE PRO VELO BÖDELI: HAUPTVERSAMMLUNG AM SAMSTAG, 10. JUNI 2017
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Bahnhofplatz Interlaken Ost.
Kurze Velo-Fahrt zur Anlegestelle des Täggelibock am Brienzersee. Der Täggelibock  
ist ein ehemaliges Ledischiff, das der Pfadibewegung gehört und Platz für maximal 
40 Personen bietet. Fahrt nach Iseltwald. 
Im Hotel/Restaurant Bellevue findet die Jubiläums-HV statt, anschliessend Essen und 
gemütliches Zusammensein.
Die Rückfahrt nach Interlaken per Schiff oder Fahrrad nehmen wir um ca. 19 Uhr unter 
die Räder resp. unter den Kiel.
Die Mitglieder erhalten rechtzeitig die schriftliche Einladung mit Anmeldeformular.

VELOBÖRSEN 2017
26.8. Herzogenbuchsee  /  9.9. Bern, Biel  /  16.9. Thun

VELOPFLEGEKURSE IN BERN
Alle Infos unter www.provelobern.ch

ALLE VELOFAHRKURSE
www.velokurs.ch

E-BIKE-KURSE IN BERN 
Sa 10.6., 8.30 – 12 Uhr  /   Mi 28.6., 13.30 – 17 Uhr  /  Sa 2.9., 8.30 – 12 Uhr

«HALLO VELO!» - FAHR MIT AM BERNER VELOFESTIVAL
Rundstrecke via Bern und Münsingen
6. August 2017 | 9 - 17 Uhr | www.hallovelo.be

Nägeligasse 1a
3011 Bern
031 312 25 85

Bollwerk 39
3011 Bern
031 311 61 16

Spitalackerstrasse 50
3013 Bern
031 333 87 33www.citycycles.ch



Zweirad Center

Dominik Jacob

Brunngasse 27

3011 Bern

031 311 35 83

www.velojacob.ch

aku PunkTur 
     praxisallenspach

Tel. 031 914 01 05

akupunktur praxis allenspach
Zelgweg 6, 3052 Zollikofen

medbase Gesundheitszentrum  
Schwanengasse 10, 3011 Bern

www.akupunktur-allenspach.ch


